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PRESSEINFORMATION 

Lebenshilfe NRW fordert echte Teilhabe und 
weniger PR-Aktion 
Der Landesverband Lebenshilfe Nordrhein-Westfalen e.V. fordert 
anlässlich des europäischen Protesttages der Menschen mit 
Behinderung am 5. Mai, echte Beteiligung der Menschen mit 
Behinderung von der Landespolitik. 

Hürth. Anlässlich des europäischen Protesttages der Menschen mit 
Behinderung, am 5. Mai, fordert die Lebenshilfe NRW von der Landespolitik 
mehr Wert auf die Beteiligung von Menschen mit Menschen mit 
unterschiedlichen Behinderungen am Gesetzgebungsprozessen und anderen 
für sie wichtigen Belangen zu legen. Alibi-Aktionen rund um den 5. Mai sind nicht 
zielführend.  

Es ist erfreulich, dass die Landesregierung erstmals einen Antrag in Leichter 
Sprache veröffentlicht hat1, übertragen und geprüft von der Lebenshilfe Rhein-
Kreis-Neuss. Leichte Sprache ist erforderlich, damit Menschen mit geistiger 
Behinderung und Lernbeeinträchtigung der politischen Diskussion folgen und 
sich eine Meinung bilden können.  

Gleichzeitig erleben wir immer wieder das zwar über Menschen mit 
Behinderung gesprochen wird, ihnen aber keine barrierefreien Informationen 
zur Verfügung gestellt werden. Da werden Stellungnahmen angefordert, 
verbunden mit extrem kurzen Rückmeldefristen. Unter diesen Umständen – 
ohne vorher medienwirksam in Leichter Sprache übersetzte Anträge zur 
Verfügung zu stellen – bleibt Partizipation, auch politische Beteiligung als Ganzes 

                                                        
1 https://www.sueddeutsche.de/politik/landtag-duesseldorf-koalition-legt-
ersten-antrag-in-leichter-sprache-vor-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-
230425-99-443367 
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nur eine hohle Phrase. Wir erwarten hier die Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention, die auch bei den zuständigen Ausschüssen im 
Landtag nicht nur ein Bewusstsein für notwendige barrierefreie Information und 
Kommunikation erwarten lassen dürfte, sondern eine bessere zeitliche Planung, 
damit Menschen mit Behinderung die notwendige Unterstützung zur 
Beteiligung  erhalten können. Nur dann gelingt wirkliche Teilhabe der Menschen 
mit Behinderung am Gesetzgebungsverfahren – gemäß dem Wahlspruch „Nicht 
ohne uns, über uns“, der von den Menschen selbst kommt und auf den sich die 
Politik gerne immer wieder beruft.   

 

Pressekontakt: 
Philipp Peters 
Telefon: 02233 93245-636 
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Die 73 nordrhein-westfälischen Orts- und Kreisvereinigungen der Lebenshilfe mit rund 18.000 Mitgliedern sind 
Träger oder Mitträger von zahlreichen Diensten, Einrichtungen und Angeboten für Menschen mit geistiger 
Behinderung. Sie alle sind Mitglieder im nordrhein-westfälischen Landesverband, der Lebenshilfe Nordrhein-
Westfalen e.V.  

In Frühförderstellen, (meist inklusiven) Kindertageseinrichtungen, Schulen und Tagesförderstätten, Werkstätten, 
Fortbildungs- und Beratungsstellen, Sport-, Spiel- und Freizeitprojekten, besonderen Wohnformen und ambulant 
unterstütztem Wohnen, familienentlastenden Diensten und vielen weiteren Angeboten werden in NRW durch die 
Lebenshilfe über 30.000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene  durch über 16.000 Mitarbeitende  der Träger gefördert, 
unterstützt und begleitet.  

Hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeitende der Lebenshilfe sind mit diesen Aufgaben betraut. Angehörige von 
Menschen mit Behinderung können sich in Elterngruppen austauschen, Menschen mit Behinderung selbst arbeiten in 
Vorständen und anderen Gremien der Lebenshilfe mit.  


